


ordnungsgemäße Erledigung
dieser Angelegenheit völlig den
Männern überlassen.

Mir war das Ganze schon etwas
verleidet, als er dann endlich
seinen Füllfederhalter doch
weggesteckt hat; dann aber fingen
sie an, in der Angelegenheit dieses
Lagers hin und her zu reden:
nämlich was sie mit den vielen hier
befindlichen Brettern machen
sollten. Wie ich hörte, war mein
Vater der Meinung, man müsse sich
beeilen, bevor die Behörden



«eventuell die Hand auf das
Geschäft legen», und er hat Herrn
Sütő ersucht, meiner Stiefmutter
in dieser Angelegenheit mit seiner
Erfahrung und seiner Sachkenntnis
beizustehen. Herr Sütő hat sich
sofort zu meiner Stiefmutter
gewandt und erklärt: «Das ist doch
selbstverständlich, gnädige Frau.
Wir bleiben ja wegen der
Abrechnungen sowieso in
ständigem Kontakt.» Ich glaube, er
meinte unser Lager, das jetzt bei
ihm ist. Irgendwann fing er endlich



an, sich zu verabschieden. Er
schüttelte meinem Vater lange die
Hand, mit betrübter Miene. Doch
er war der Meinung, dass «in einem
solchen Augenblick viele Worte
fehl am Platz» seien, und er wollte
deshalb nur ein einziges
Abschiedswort an meinen Vater
richten, nämlich: «Auf ein baldiges
Wiedersehen, Herr Direktor.» Mein
Vater hat mit einem kleinen,
schiefen Lächeln geantwortet:
«Hoffen wir, dass es so sein wird,
Herr Sütő.» Gleichzeitig hat meine



Stiefmutter ihre Handtasche
geöffnet, ein Taschentuch
herausgenommen und es sich
geradewegs an die Augen
gehalten. In ihrer Kehle gurgelten
seltsame Töne. Es wurde still, und
die Situation war sehr peinlich,
weil ich auf einmal so ein Gefühl
hatte, auch ich müsste etwas tun.
Aber der Vorfall hatte sich ganz
plötzlich ereignet, und mir ist
nichts Gescheites eingefallen. Wie
ich sah, war es auch Herrn Sütő
unbehaglich. «Aber gnädige Frau»,



ließ er sich vernehmen, «das
sollten Sie nicht. Wirklich nicht.»
Er schien ein bisschen
erschrocken. Er hat sich
vorgebeugt und meiner
Stiefmutter den Mund geradezu
auf die Hand fallen lassen, um bei
ihr den gewohnten Handkuss zu
verrichten. Dann ist er gleich zur
Tür geeilt: Ich hatte kaum Zeit,
beiseitezuspringen. Er hat sogar
vergessen, sich von mir zu
verabschieden. Nachdem er
draußen war, hörten wir noch


